
Möglichkeiten zu gemeinsa-
men Treffen schwer. Eine
weitere Herausforderung
lautMeier: Die Kosten für In-
vestitionen seien „rasant ge-
stiegen und belasten sehr
stark damit den städtischen
Haushalt, sodass nach eini-
gen guten Jahren die Stadt-
verwaltung Taucha mit dem
Stadtratdeutlichmehrabwä-
gen muss, wofür die Finan-
zen und Kraftanstrengungen
eingesetzt werden können“.
Dennoch, zu dem Schluss
kommt der Bürgermeister,
bewege sich „viel in Tau-
cha“, auch wenn „durch ex-
plodierende Baustoffkosten
einiges teurer in der Ausfüh-
rung geworden ist oder
durch lange Lieferzeiten und
Personalengpässe esmanch-
mal länger dauert als er-
hofft.“

In seinem Neujahrsgruß
listet der Bürgermeister auch
auf, welche Projekte das

städtische Leben im Jahr
2022aus seinerSichtgeprägt
haben. Als Beispiele werden
etwa die umfassenden Aus-
bau- und Sanierungsmaß-
nahmen rundumdieB87ge-
nannt, aber auch die Sanie-
rung der Häuser eins bis sie-
ben auf dem Ritterguts-
schloss. Die Fortschreibung
des städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes „Zent-
rale Kernstadt“ und die Fort-
schreibung des integrierten
Stadtentwicklungskonzepts
hätten Taucha zudem eine
mehrjährige Förderung für
verschiedene Projekte er-
möglicht. Daneben verweist
Meier auch auf zahlreiche
weitere Ereignisse und Be-
schlüsse im abgelaufenen
Jahr – darunter auch kultu-
relle Höhepunkte: So fanden
2022 nach zwei Jahren
Zwangspause wieder das
Stadtfest Tauchscher sowie
derWeihnachtsmarkt statt.

Taucha „robust
aufgestellt“

Bürgermeister Tobias Meier blickt auf das Jahr 2022 zurück –
und sieht auch Herausforderungen

Taucha. Trotz der aktuellen
Krisen sieht Tauchas Bürger-
meister Tobias Meier (FDP)
die Stadt Taucha mit ihren
Ortsteilen sowie den Bürge-
rinnenundBürgern„gutauf-
gestellt“.Dieserklärteder im
Jahr 2022 wiedergewählte
Bürgermeister in seinem
Neujahrsgruß an die Tau-
chaerinnen und Tauchaer.

Wie Meier schreibt, seien
die Einnahmen der Stadt
trotz aller Hemmnisse „noch
nie sohoch“gewesen. „Doch
so groß meine Freude darü-
ber ist, dass viele Unterneh-
men sich geschickt anpassen
können, Vorkehrungen und
weitsichtige Entscheidun-
gen treffen,umArbeitsplätze
zu sichern oder neue Mit-
arbeiter zu suchenunddamit
eine wichtige Säule des fi-
nanziellen Gerüstes der
Stadt bilden, gibt es Trüb-
sinn“, erklärteMeier weiter.

Welche Probleme
Meier sieht
So berichteten einige Verei-
ne über Mitgliederschwund,
zudem sieht der Bürgermeis-
ter dasgesellschaftliche, kul-
turelle und sportliche Leben
„teilweise auf wackligen
Beinen“. Vor allem kleinere
Firmen, kreative Menschen
und Dienstleister hätten es
nach zwei Jahren mit weni-
ger Veranstaltungen und

Von Florian Reinke
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Bürgermeister
Tobias Meier
verbreitet in
seinem Neu-
jahrsgruß
Zuversicht.
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schließt sich Bianca Waligorski an.
„Eine Schwimmhalle, damit Schul-
schwimmen hier stattfinden kann.“
Für Veranstaltungen spricht sie sich
außerdem aus. „Es wäre schön,

wenn wir wieder einen eigenen
Weihnachtsmarkt hättenoder einen
Rummel im Sommer, allgemein
mehr Veranstaltungen für Kinder“,
sagt sie. Davon gebe es in Schkeu-

ditz viele,manmüsse sie nur rauslo-
cken.

ZurVerkehrssituation inSchkeu-
ditz hatWillyWalther einkonkretes
Anliegen: „Entlang der Halleschen

Straße braucht es auf der Höhe der
Straße Am Klingelborn einen Zeb-
rastreifen“, sagt der Schkeuditzer.
Dort sei es besonders schwer, die
Bundesstraße zu überqueren.

Schkeuditzer wünschen sich Cafés in der Stadt
LVZ hörte sich unter Bürgerinnen und Bürgern um, was ihnen fehlt und wo die Verwaltung im neuen Jahr anpacken sollte

Schkeuditz.Was soll sich in Schkeu-
ditz ändern? Welche Punkte muss
die Stadtverwaltung im nächsten
Jahr angehen? Was wünschen sich
die Bürgerinnen und Bürger? Die
LVZ hat sich in Schkeuditz umge-
hört und neben Wünschen und Zu-
friedenheit haben die Schkeuditze-
rinnen und Schkeuditzer ein paar
konkrete Ideen für die Stadt.

„In Schkeuditz gibt es viele Hu-
ckelwege“, kritisiert Pamela Rich-
ter, „und ein paar mehr Geschäfte
könnten wir hier gebrauchen, vor
allem ein Schuhgeschäft.“ Mehr
Einkaufsmöglichkeiten wünscht
sich auch Ivan Veljanoski. „Es wäre
schön,wennamWochenendeetwas
loswäre, dieLäden länger offenwä-
ren und nicht McDonalds da
draußen an der Tankstelle die einzi-
ge Anlaufstelle am Samstagabend
wäre.“ Seine Freunde und er sind
sich einig: „Cafés, das braucht
Schkeuditz.“

FürDaniel Schlick ist bei derVer-
kehrsplanung einiges schiefgelau-
fen in Schkeuditz. „Dort,wodieGe-
schäfte sind, sollten doch auch die
Parkflächen sein“, sagt er und deu-
tet auf die Fläche am Rathausplatz.
„Hier wäre genug Platz gewesen,
umParkplätze nicht nur parallel zur
Straße zumachen.“

Während im Hintergrund ein
Flugzeugabhebt, sagtJessicaStein-
berg: „An den Fluglärm haben wir
uns gewöhnt. Die Lkw in der Stadt
stören aber.“ Auch der Dreck in
Schkeuditz habe zugenommen.
„Das sieht man auch im Grünen.
Hier gehören mehr Bäume hin, die
Forstwirtschaft sollte gestärkt wer-
den“, findet Jessica Steinberg.

Für Silvia Trauterat könnte es in
Schkeuditz mehr saubere öffentli-
che Toiletten geben. „Hier um die
Ecke ist eine, aber wirft man die 50
Centein, siehtmanerst,wiedreckig
sie ist“, sagt sie. Sie bedauert außer-
dem, dass der Ratskeller geschlos-
sen ist. „Da konnte man auch mal
gut alleine essen gehen, den Mit-
tagstischhabenvieleangenommen,
und es gab immer mal was Ande-
res“, sagt die Schkeuditzerin.

Die Wunschliste geht noch wei-
ter: „Ein Freibad oder ein
Schwimmbad, das brauchen wir in
Schkeuditz“, sagt Nora. Dem

Von Juliane Staretzek

Schkeuditz von oben. Der Flughafen gerät bei den Schkeuditzerinnen und Schkeuditzern nicht in die Kritik, sie haben eher ein paar Punkte beim Verkehr, die sie
stören. FotoS: Michael StrohMeyer; Juliane Staretzek (5)

Ivan Veljanoski (ganz l.) wünscht sich
mehr Cafés

Jessica Steinberg stören die vielen
Lastwagen.

Silvia Trauterat bedauert, dass der
Ratskeller geschlossen ist.

Willy Walther fehlt ein Zebrastreifen
an der Halleschen Straße.

Bianca Waligorski wünscht sich mehr
Veranstaltungen für Kinder.

An den Fluglärm
haben wir uns

gewöhnt. Die Lkw
in der Stadt
stören aber.
Jessica Steinberg,

Schkeuditzerin
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Prickelnde Erotik, 0163/4501777 a. H+H

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Balkon-
und Kellereingangsüberda-
chungen, Carports, Seiten-

teile, Anbaubalkone u. Schiebeanla-
gen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk! www.henkel-alu.de
( 035033/71290

Heizungen # Sonnendecker GmbH,
Tel. 034297/987310

Ihre LVZ 2 Wochen
gratis lesen?
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Telefon: 0800/2181-020* oder: www.lvz.de
*gebührenfrei
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